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An unsere älteren 
Mitbürgerinnen  und Mitbürge

 
 
Sicherlich werden Sie sich wundern, auf diesem ungewöhnlichen Wege P
von Ihrer Frankfurter Polizei. Um eine Vielzahl von Seniorinnen und Se
Informationen zu erreichen, haben wir uns für diesen „Postweg“ entschlo
 
                    Ihre Sicherheit liegt uns besonders am Herzen! 
 
Aus vielen Gesprächen ist uns bekannt, dass eine Ihrer Hauptängste ist, O
werden. Wenngleich unsere Kriminalstatistik belegt:  
 
                   Seniorinnen und Senioren sind  n i c h t  häufiger von 
                   Straftaten betroffen als andere Altersgruppen! 
 
Trotz aller Bemühungen, Sie vor Straftaten zu schützen, müssen wir zur Z
zunehmende Häufung von Trickdiebstählen verzeichnen. Ein Delikt, we
ältere, alleinstehende oder hilfsbedürftige Personen zum Opfer fallen. 
 
Mit unserem heutigen Schreiben möchten wir Sie auf die auch heute noch
erfolgreichen Tricks unserer „Kunden“ (Trickdiebe) aufmerksam machen
vorsichtigem Handeln veranlassen. 
 
Bringen Sie zur Ihrer Erinnerung die auf der Rückseite des Schreibens ge
Empfehlungen an Ihrer Wohnungstür an, um im Ernstfall richtig handeln 
 
Natürlich können wir Ihnen heute nur einige wenige Tipps für richtiges V
legen. Gerne stehen wir Ihnen jederzeit mit unseren Erfahrungen für weite
zu Ihrer Sicherheit zur Verfügung und würden uns freuen, wenn Sie von u
lichen Beratungsangebot Gebrauch machen würden. Sie erreichen uns in 
 
                  (Kriminal-)Polizeilichen Vorbeugungs- und Beratungsstell
                  Braubachstr. 15, 60311 Frankfurt, Tel.: 28 52 35 
                  Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr.: 08.00 – 12.00 Uhr, Do.: 16.0
 
Machen Sie verdächtige Beobachtungen, oder sollten Sie trotz aller Vorsi
Opfer geworden sein, scheuen Sie sich nicht, Ihre Polizei sofort anzurufen
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Lassen Sie keine Fremden 
in Ihre Wohnung ! ! ! 

  

 
                         - auch dann nicht, wenn diese 
                           

             ... dringend etwas reparieren möchten! 
 
                               ... um ein Glas Wasser bitten oder eine 
                                    Babyflasche wärmen wollen!  
 
                               ... um Papier und Bleistift bitten, um                                      
                                   eine Nachricht zu hinterlassen! 
 
                               ... ein Geschenk oder Paket abgeben  
                                   möchten! 
 

 

  

 

   
Vorsicht!    Es könnten  „Trickdiebe“  sein, 
                   die Sie bestehlen wollen! 
 
Gesundes Misstrauen ist   k e i n e   Unhöflichkeit! 
 
Deshalb unsere Bitte: 
 
 Nutzen Sie Sprechanlage und Türspion!  
 
 Öffnen Sie Fremden nur mit vorgelegtem Sperrbügel! 

 
 Wenn Ihnen etwas verdächtig vorkommt, rufen Sie bitte sofort 
die Polizei:              N O T R U F     1 1 O  
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